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lich-technischen Leistungsvergleichs 
und Erfahrungsaustausches dient. 
Die L. M. ist mit mehr als 800jähri- 
ger Tradition die älteste internatio­
nale Messe (gegr. um 1165) und ge­
hört zu den führenden Messen der 
Welt. Sie findet zweimal jährlich — 
im März und im September — statt 
und dauert jeweils acht Tage. An der
L. M. beteiligen sich die UdSSR und 
die anderen RGW-Mitgliedstaaten 
sowie weitere sozialistische Länder 
in Kollektivausstellungen und in den 
Messebranchen mit einem umfassen­
den Angebot. Außerdem zeugen ein 
wachsendes Warenangebot zahlrei­
cher Entwicklungsländer und die 
Exponate bedeutender Firmen na­
hezu aller kapitalistischen Indu­
strieländer von der großen Bedeu­
tung der L. M. Jeder zweite Ausstel­
ler kommt aus dem Ausland. Cha­
rakteristisch für die umfangreiche 
Geschäftstätigkeit sind nicht nur 
Verhandlungen und Abschlüsse mit 
den Außenhandelsbetrieben der 
DDR, sondern auch weitreichende 
Geschäftsanbahnungen und Kon­
takte der ausländischen Teilnehmer 
untereinander. Durch die Förderung 
des Handels und der Zusammenar­
beit zwischen Staaten mit unter­
schiedlicher Gesellschaftsordnung 
leistet die L. M. einen aktiven Bei­
trag zur Verwirklichung der —► 
friedlichen Koexistenz. Eine ständig 
zunehmende Bedeutung hat die
L. M. für die planmäßige Vertiefung 
der —► sozialistischen ökonomischen 
Integration, die sich im Messeange­
bot der RGW-Länder anschaulich 
widerspiegelt und durch den Infor­
mations- und Erfahrungsaustausch 
sowie durch Sonderausstellungen 
weitere Impulse erhält. Die L. M. ist 
nach Branchen gegliedert, die neben 
dem DDR-Angebot jeweils eine um­
fangreiche internationale Beteili­
gung aufweisen. Die Konzipierung, 
Vorbereitung und Durchführung 
der L. M. obliegt dem Leipziger 
Messeamt, das ein volkseigener Be­
trieb des Außenhandels der DDR ist.

Zu seinen Hauptaufgaben gehören 
die Gesamtgestaltung der L. M., 
Werbung und Auswahl der Ausstel­
ler und Werbung von Einkäufern, 
Herausgabe von Publikationen, 
Verwaltung der Messeeinrichtungen 
u. a. Sein Sitz ist Leipzig; es unter­
hält eine Zweigstelle in Berlin, der 
Hauptstadt der DDR, sowie Vertre­
tungen in anderen Staaten. Mit der
L. M. sind vielfältige wissenschaft­
lich-technische Symposien, Kollo­
quien, Fachtagungen und Fachvor­
träge verbunden, die dem internatio­
nalen Erfahrungsaustausch und Lei­
stungsvergleich dienen und insbe­
sondere dem Informationsbedürfnis 
der technischen Fachleute (rd. ein 
Drittel aller Messebesucher) ent­
sprechen. Zahlreiche Service-Ein­
richtungen (Central-Service, Presse­
zentrum u. a.) stehen den Messeteil­
nehmern aus rd. 100 Staaten zur 
Kontaktvermittlung, für Informatio­
nen, zum Bezugsquellennachweis, 
zur Vermittlung von Konferenz- 
und Arbeitsräumen u. a. Dienstlei­
stungen zur Verfügung. Seit 1963 
werden hervorragende Spitzenpro­
dukte mit Goldmedaillen und Diplo­
men ausgezeichnet. Die L. M. ist 
Mitglied und Mitbegründer der 
Union des Foires Internationales 
(Internationale Messe-Union).

Leistung: 1. Als ökonomische Ka­
tegorie bezeichnet L. quantitativ und 
qualitativ bestimmte Arbeitsergeb­
nisse, die in einer bestimmten Zeit­
einheit erzielt werden. Sie ist Ver­
ausgabung von menschlicher Ar­
beitskraft, die der Erfüllung einer 
bestimmten Arbeitsaufgabe dient, 
mit einer bestimmten Qualifikation 
erfolgt und unter bestimmten techni­
schen, technologischen und organi­
satorischen Arbeitsbedingungen er­
bracht wird. Sie ist physische und 
psychische Anstrengung im Prozeß 
zweckgerichteter Tätigkeit. Ihr 
Wert wird am gesellschaftlich not­
wendigen Zeitaufwand zur Herstel­
lung der entsprechenden Arbeitser-


